
Der erste Schnee 

Ei, du liebe, liebe Zeit,  
ei, wie hat´s geschneit, geschneit!  
Ringsherum, wie ich mich dreh´,  
nichts als Schnee und lauter Schnee.  
Wald und Wiesen, Hof und Hecken,  
alles steckt in weißen Decken.  

Und im Garten jeder Baum,  
jedes Bäumchen voller Flaum!  
Auf dem Sims, dem Blumenbrett 
liegt er wie ein Federbett.  
Auf den Dächern um und um 
nichts als Baumwoll´ rings herum. 

Friedrich Wilhelm Güll 
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